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lassen, die Geschichte Goliaths vor. Bemerkt er Unachtsam,

keit oder Vagheit gegen Gottes Wort, so läßt er jenes

Gleichmß Christi, das so viel Menschenkenntniß enthält, das

vom Säemann lesen, und hält ihnen so wie über alles, die

rührendste Ermahnung. Den Stolz mahlt er durch Nedu-

kadnczars, die Diebsucht durch Achans, die falsche An-
klage und nicht zu unterdrückende Unschuld durch Susan--

nen und ihrer Verfölger, die Verachtung der, Geistlichen

durch Sauls, die weibliche Eitelkeit und der Lohn der

Demuth stellt er durch der Vasthi und Esther verschiedene

Schiksale gegen einander, und daß verborgene Anschläge

gar leicht an den Tag kommen, zeigt durch die Verschwô-

rung der beiden Kämmerer, die Mardochai entdekte.

Die Fortsetzung folgt.

Der betrügerische Rnabe.
Eine Erzählung für Kinder.

Ein paar Knaben giengen an einen Ort, wo ein fchö-

ner Baum voll Nüsse stund. Sie wurden eins, daß

einer hinauf steigen und so viele abschlagen sollte, als er
würde erreichen können, und der unter dem Baume blieb

tollte auflesen, zulezt wollten sie die Nüsse unter sich theilen»

Das war gut, der ein«' kletterte mit vieler Mühe und Ge-

fahr auf den Baum, der andre las aus. Nachdem sie fer,

tig warenl, lief der lezte, alles Zurufens ungeachtet, mit
pollen Taschen davon, ehe jener vom Baume klettern

konnte. Gefehlt hatten beide Knaben, besonders

svenn der Baum nicht ihre war, aber doch ward der

leztere an seinem Kameraden ein Betrüger und Dieb, der

«ine empfindliche Strafe verdienet hätte.
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